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Tentjchtnnn 

Obwohl in den nmetiknfeindltchen Ar- 
tikeln der amtlichen deutschen Zeitungen 
eine merkliche Aendctnng eingetreten ist, 
sind die biet-bezüglichen Ansichten des 
Volkes unverändert geblieben. Tiefeh 
ben sind nach wie vor die denkbar feind- 
lichften, gan; bcionders unter den oberen 

Klassen. 

M
«

 

Eine Amerikanerin, die mit einein 

deutschen Edelmann verheirathet ist« und 

die Beide in fortwährendem Verkehr mit 
der höchsten Gesellschaft stehen, äußerte 
sich diese Tage dein Korrespondenten 
der Associirten Presse gegenüber wie 

folgt: »Sie haben gar keinen Begriff 
davon, wie erbittertdie Stimmung gegen 
Amerika ist. Jch kann nirgendwo hin- 
gehen, ohne hören zu müssen, wie mein 
Vaterland von allen Seiten geschmäht 
und beschimpst wird. Man beschuldigt 
uns Asnerikaiiei, eine Nation heiichleri- 
scher Schacherer zu sein, die einen Krieg 
mit Spanien zu keinem anderen Zwecke 
herbeigezerrt haben, ais um ein gutes 
Geschäft dabei tu niachen.« 

Als die Berichte über die Rückkehr der 

spanischen Flotte nach Cadiz hier eintra- 

sen, drehten die Zeitungen den Soieß um 

und gossen über die bisher von ihnen ge- 
hätschelten Spanier die vollen Schalen 
ihres Zornes ans-. 

— 

So macht unter Anderem dir-z »Bedi- 
ner Tageblati« die fpöitische Bemerkung: 
»Ohne auch nur einen einzigen Schuß 
abzuseuern, hat diese geheimnisvolle 
Flotte wiederholt Beftürzung in New 
York erregt iind die ganre amerikanische 
Flotte in Schaeh gehalten. Admiral 

Sampsoch BlokadesGeschwader hörte 
auf zu blokiren und Cotnodore Schley’g 
Fliegendes Geschwuder flog nicht, sondern 
lag, wie hypnotisirt, in HantptoiiNoadg, 
stumm die gefährliche Flotte erwartend, 
die anderthalb Wochen auf See gewesen, 
sedoch nirgends in Sieht gekommen war. 

Die Nervositäi der Ameiikaner brachte 
wahre hallucinationen zu wege. Der 
spanische Admiral übrigens, iii richtiger 
Erkenntniß, daß weise Vorsicht der Tap- 
ferkeit bessere Hälfte fei, kehrte mit fei- 
nem Geschwader nach Ceidiz zurück, ohne 
New York in Asche gelegt oder die glan- 
kee’et vom Ozean hinweggefegt zu haben. 
Die biederen Händler und Millionäre 
von Amerika können deßhalb fortfahren,i 
wie bisher zu zittern.« i 

Tie lfrportenre, die wegen der« ernst-I 
lichen Verluste stark beunruhigt sind, die 

sich bereits auei dem amerikafeindlichen 
Tone der Presse ergeben haben und heu- 
te schon auf mehrere Millionen Mark 
veranschlagt werden, und eine dauernde 

Uebertragung von ·":ll-esteltungen an eine 

befreundeiere Nation rni- Folge zu haben 
drohen, machen die gewaltigsien Anstren- 
gungeii, um den Gedahren der Zeitungen 
einen Hemmschuh anzulegen. 

Tie halbanitiichen von der deutschen 
Regierung über den Gegenstand gemach- 
ten Mitiheilungen, in denen die Regier- 
ung erklärt, daß Teutschland amerika- 

sreundiich gesinnt sei, lassen erkennen, 
daß man die Negierunggkreisen sehr wohl 
einsieht, dnsz linfreundlichkeit gegen die 
Ver. Staaten mit Verlust im Handel 
gleichbedeutend ist. 

Der Vorschlag der rnsnschen und 

deutschen Zeitungen, ts«"itropa betreffs 
der Getreidezufuhren non Amerika durch 
Errichtung staatlicher stornmagazine nn- 

abhängig zu machen, wird jetzt ernstlich 
erörtert· Die Regierunigablätter be- 

haupten, es seien keine Mittel vorhan- 
den, nm den Vorschlag auszuführen, 
und daß Russland besonders auszer Stan- 
de sei, den Ausfall zu decken. tssz wird 
ferner daraus hingewiesen, dasz in Ist-l 

eine Hungersnoth in Rußland geherrscht 
habe, und hinzugefügt, dasr gerade im 

esenwärtigen Augenblicke viele Distrikte 
n Rußland von einer Hungersnoth be- 

droht seien. 
Das deutsche Augmiiriige Amt verfolgt 

die Vorgänge auf den Philippinen mit 
der denkbar größtes Aufmerksamkeit 

Tentsehe Unterthanen in Manna ha- 
be« orieitg Ansprüche aus Sihadeneriatz 
gegen die Ver. Staaten anhangig ge- 

« macht aber die Herren im Ansivärtiaea 
Amte sagen, man wünsche dass Ende des-« 

Krieges absmoartem ehe etwas in du 

Sache geschehen könne. ifa heißt übri- 
« Its, der deutsche Admiral, der dass- 

efchwader im fernen Osten befehligt, sei 
im Falle von Aufruhr in Manne-, er- 

mächtigt worden, Truppen zu landen, 
Im das deutsche Consulat und die deut- 

sfchen Einwohner zu beschützen. 
Der Kaiser hat in Meu den deutschen 

Botschafter in Frankreich, Grasen von 

z kkMiknsteeiLedendurg, in Audienz ent- 

gfangen und flch beider Gele enhett über 
lehnt-eh die französischen ahlen er- 

zeugte thmniungxund über die dort be- 

I
 

trcfss des spanisch-aineritanischen Krie- 
ges herrschenden Ansichten Bericht erstat- 
ten lassen. 

Ganz entzückt ist der Kaiser von du« 
ihm in Metz zu Theil gewordenen Ans- 
nahme. Sogar Mitglieder dei· alten 

französischen Familien daselbst nahmen 
an dem zu Ehren des Kaisers veranstal- 
teten Fackelzuge Theil. 

Dem Peinzen Heinrich von Preußen 
ist in Peking ein glänzender oisiiiellrr 
Empfang zu Theil geworden- 

JTnS kürzliche regnetische Wetter bat 
aus das Vesinden des Fürsten Bismaick 
einen ungünstigen Einfluß gehabt und 
der aus diese Woche von seinen Hambur- 
ger Verehrem anbetaumte Fackeling ist 
bis zum Herbst verschoben worden. 

Das Hans der Abgeordneten des 

preußischen Landtages wurde am Mon- 
tag geschlossen. 

griffen verschiedener deutschen Blätter 
aus den britischen Colonialminiftet 
Chatnberlain anläßlich dessen Birming- 
hanter Rede kein Beifall gezollt. Offi- 
ztöse Blätter weisen daraus hin, daß 
Herr Chantberlain nichts gegen Deutsch- 
land gesagt hat, und bemerken, wenn er 

das Bedürfniß gehabt habe, wegen der 

fortwährenden Mißerfolge der britischen 
Politik sein Herz anszuschiittett, Deutsch- 
land dies gleichgiltig sei. 

Ter Ansicht der ,,Post«, dast die 
Spitze eines anglo-anterikanischen Bünd- 
nisseg, wenn ein solches wisklich tu 
Stanke kommen sollte-, sichin erster Linie 
gegen Rußland richten, das Verhältniss 

sTeutschlando zu den augelsiichsischen 
ist-unten aber unberührt lassen würde, 
stimmt die »National Zeitung« tu nnd 

lerklärt die Bemerkung der »New York 

lTiuieHM Deutschland werde sich dein 

) 

l 
Ja Megterunggtretsenwtro oen An- 

angelsächsischen Bunde anschließen müs- 
ssen, für eine Kinder-ei Sofern seine 
Interessen nicht verleht würden, wiinsche 
sTeutschland allen Nationen den Frieden. 
sAugenblicklich köine den Atuerikanern 

TEnglandS Anerbieten erwünscht, nach 
Jdetn Kriege würde aber wieder die küh- 
lerc Ueberlegung Plan greifen- 

Die »Verliner Neuesten Nachrichten-· 
sagen: ,,Deutschland keimt nur Reich-z- 
iitteressem keine iliasfettittteressett. Letz- 
teren zu Liebe die Kriege Englands und 
Atnerikas gegen Frankreich oder Nuß- 
laud oder gegen beide zu führen, wobei 

Deutschland seine Ehre einsetzen und 
Opfer aus dein Schlachtfelde bringen 
würde-, anderen aber die Beute iuiallett 
würde, sei völlig ausgeschlossen 

Spanien. 
Die Nachrichten aus Madttd dritten 

an, daß das Voll daselbst den Admiral 
(5ervera fiir seinen Vorkiitnpser hält uttd 
sich von dessen Gewiegtheit viel ver- 

spricht. Ter neuernannte Admiral der 
Cadircfslotte wird ebenfalls sitr einen 
sehr tüchtigen Lisirier gehalten, und bir- 

dicse Beiden sich utit den Anterikanern 

gemessen haben, wird das spanische Volk 
mit der gegenwärtigen Regierung nach- 
sichtiger verfahren. Die angeblichen Er- 
folge der spanischett Streitkriiste itt den 
jüngsten Tagen haben dac- Lattd geneigt 
gestitnntt, die Frage der tsabinetgreorgas 
tttsatiou vorderhand ruhen zu lassen. 

Dass ganze spanische tsabntet hat resig: 
ttirt. Die Nachricht hiervon traf ant 

Sonntag ein. T ie Königin-Iliegetttin 
hat Setwr-Sagasta, den steigen Pre- 

Hinter, tnit der Bildung eine-z neuen iso- 
ibinetsJ betraut. Letzterer wird auch 
iPretnier des nett zu bildendeu Ministe- 
rium sein, da er der liberalen Partei ans- 

gehört und diese in deti tsotteiI eine Ma- 
jorität hat. 

Auf die Anzeige dasi dass lsabiuet zu- 
riiikgetreten sei, vertagten sich beide Kain- 
tnern der Sorte-J« 

scsterreichcUngarn. 
Tor wegen Wechfclfälschtmgcn in Bu- 

dnpest verhaftcte Licntcnnnt Makntjsch- 
Ncglevich, du« Liebhaber der Prinzessin 
Lonise von Uobnrg, hat einen Selbst- 
mordve1"f.1ch gemacht, da gegen ihn auch 
die Anklage der Tesmion erhoben wor- 

den ist- 

tscömtunthaq. 
Bedenkt-nd ubnqnhs »Man-n über du- Union 

Pacific für den sich-nunmng der Luxus-» 
Wcississsp i-’.Ilnsmsllnnq nut l. Jucin HIR. 
Wegen« amt, Mül-ikszeeikisnaxm der Wille-te 
nnd anderen Einzelnen-n muri-i nor bei 

O. !«« M c M c n n H, ngL 

Die St. Joseph ä- Granv Jot- 
and Bahn hat Stuf-Iwa- 

qdn eingeführt. 
Die Zi. Joseph C- Gknnd Island 

Bat n lqu snr Nachtzüge Stuylwaqen 
in ienn ·acftellt und die-J ermöglicht 
es Passagieren von Gxand Island 
und Umgegend, sich diese Bequem- 
Iuhceit zu Ruhe zu machen nnkiz St. 
Joseph und dort gute Verbindung zu 
machen nach Kansas Ein-« doxt an- 
Iansenv um 10:10 Voruintags. 

Inland. 

Trie- Kriegsnachisichtcn sind diese Woche 
Ziemlich sparsam. Man erwartete mäh: 
tend der Woche sicher einen Zusammen- 
stoß der beiden Flotten, doch wurde nichtg 
daraus, indem die Spanier wieder ein- 
mal nicht zu finden sind. Ein drittes 
Geschwader unter Commodore Watfon 
soll Satnpson und Schley zur Seite ge- 
stellt werden. 

Aus Key West wurde am Samstag 
gemeldet, daß der Bundeskrenzer »Mut- 
dlehead«, das Kanonenboot ,,Nashoille« 

»und der Hiilfskkeuzer ,,Windom« am 

Mittwoch Morgen früh auf den Hafen 
von Cienfuegog losdampftem ntit dem 
Auftrage, das Kabel zwischen Havana 
und Santiago de Cuba zu durchschneiden 
Biese Ausgabe wurde erfüllt, doch erst 
nach einen heftigen Kampfe zwischen unse- 
ren Kriegsschisfen und mehreren tausend 
spanischen Soldaten, welche die Küste 
besetzt hielten und hinter improoisrrten 
Verschauzungen vesteckt lagen. Ein Ma- 
tiose vorn »Marblehead«, Namens Re- 
gan, wurde in einem der kleinen Arbeits- 
boote aus der Stelle getödtet uird sechs 
Mann erheblich verwundet. Außerdem 
erhielten viele an Bord des Schiffes 
leichte Verletzungen Aber auch die 
Spanier hatten schwere Verluste erlitten. 
Jhre Schüsse vom Leuchthurm trafen 
die Kriege-schiffe mehrere Male, und ob- 
gleich sie nicht viel Schaden anrichteten, 

brachten sie die amerikanischeu Offiziere 
zu dein Entschluß, dac- Fort zu vernich- 
ten, und es dauerte nicht lange, so war 
das Fort gesandeu, so unterliegt eH kei- 
nern Zweifel, dass viele von ihnen getöd- 
tet wurden. 

Eine trübe Nachricht traf letzten Ton- 
nerstH Morgen von dem Blokadege- 
fchwader an der eubanifchen Küste im 

Flottendepartemeut in Washington ern. 

Tieselbe meldete den Tod von iiiiri un- 

serer Zeeleute, der ersten Todten, die der 
Krieg ans amerikunifcher Seite gefordert 
hat. Drei kleine amerikanische Kriegs- 
schiffe griffen die iru Hafen von Car- 
denag auf der Insel Cuba gelegenen 
spanischen Kriege-schiffe an, wurden aber 
gezwungen, sich schleunigst zurückzuzie- 

Jhen. Die auierikauischeu Seeleute leg- 
ten den größten Muth an den Tag, ihre 
Schiffe wirren aber fiir die ihnen zuze- 
dachte Aufgabe zu schwach und nur mit 
Mühe gelang es, das steuerlog gewor- 
dene nnd stark beschiidigte Torpedoboot 
»Wiiisloiv« aus dein seindlichen Feuer 
tu brigsi-«err. Tie Spanier brachen in 
lautes Jubelgeschrei auH, als sie sahen, 
dass das amerikanische Schiff stark be- 
schädigt war. Auch die spanischen Schiffe 
sollen arg gelitten haben, doch konnten 
die ameriiauifcheu Heeleute aus der Unt- 
serunng den vollen llnrsang desz Scha- 
dens nicht erkennen. 

Ter Tampfer »anfie« ist Sonntag 
Morgen nach sei-h West Zurückgekehrt, 
nachdem er einen erfolglosen Versuch ge- 
macht hatte, eine Ladung Gemeint-, die 
fiir die enbrinisrheu scusurgeuten beftuumt 
waren, auf tcuba zu landeri. sehr Konr- 
niaudeur, der sehr niedergeichlagen we- 

gen der (5"r-folglosigkeit seiner Landuug 
in fein schien, weigerte sich, irgeer wel- 

che Angaben iiber seine verfehlte Grundi- 
tivu in machen und sagte nur, das; er 

nach Tampa, Fla, zurückkehren werde. 
Tie ,,l55usfie«, welche am m. Mai urit 
Zwei .llonipaguien des ersten Jusautriw 
reginrentg, TUW Gewehren und gut-» 
Wo Patronen, die siir die Infurgenten 
in der Provinz Pinar del Iliro bestimmt 
waren, von Campa, Fla» nach lsnba 
abging, blieb Donnerstag, Freitag nnd 
Samstag an der cubanifchen Küste-, in 
Begleitung des Hülfelanonenbootes 

l »Manning« und versuchte vergeblich, 
feine Ladung zu landen. lsapitiin Ye. 
H. Torsl vom Stabe des Generalu Mi- 
lrS nnd früherer MilitärattaehisinWien, 
stand an der Spitze der Erpeditiom die 
nach steh West zurückkehrte Ehe die 
Erpedition die eubanischen lszewiiffer ver- 

ließ, hatte fie ein Scharmützel mit spa- 
nifcher Kavallerie beilsabaiias, fünfzehn 
Meilen westlich von Hat-anri, zn beste- 
hen, wo der Versuch gemacht wurde-, 
einen Theil der Ladung an Land Zu fe- 
hen. Am Freitag Morgen gab Cupi- 
tiin Dorst den Versuch auf und danipfte 
in östlicher Richtung nach Mataiizag, wo 

bei Poini Maha, etwa eine Meile östlich 
vom Eingange des Hafens, nach vorher 
mit den Jnsurgenten getroffener Verein- 
barung eine Landung bewerkstelligt wer- 

den follte. Die ,,ansie« und ihr BE- 
gleilsehiss datnpften bis auf etwa zwei 
Meilen an die Küste heran, als Flimm- 
fchiisfe, die von einer starken Abtheilung 
fpanifcher, hinter lzsiebiifeh versteckter 
Soldaten abgegeben wurden, sie darauf 
aufmerksam niachteu, das; ihnen ein 
warmer Empfang zu thcil werden würde, 
wenn sie landeten. Die Spanier wa- 

ren offenbar über die beabsichtigte Lan- 
dung an beiden Punkten unterrichtet. 

Nach diesem zweiten Fehlfchlag be- 
schloß Capt. kBorst, den Versuch, Waf- 

Eurer Toilcttcjmchth 
halfen 

mit ZahlxulocizTnlcum,Pubc1,Par- 
inni, Fliissigkeitem menös, Bürslcn, 
Echmännnc11, Ncmfenlcbw, VERM- 
MehL Manicmc Sctsz u. f. m., u. s. w. 

Sorgfijltigc Auswahl und mäßige 
Preise 

Nile die Etandard Eundrikcs, sowohl 
wir die aus-besten Trognen und »Meh- 
;incn. 

Dr. Boydcn’s Apotheke, 
H. A. BAUMANN, 

Neschäftsjfühl er, 
Ununl lpiluntk Nislnsnslcir. 

sen und Schießbedars in landetr, auszu- 
geben uud kehrte nach Kei) West zurück· 

Tepefchen aus Hong Kong brachten 
am Sonntag willkotnniene Rande von 

dem Admiral Deinen, wenn man auch 
nur das Geschivader desselben keine Be- 
sorgniß hegte-, war es immerhin ange- 
nehm, tu hören, daß dasselbe wohlbehal- 
ten ist. Tit-Z Telegranim des Admirale-« 
Deinen m.ldet, daß er die Blokade bei 
Manila stritt aufrecht erhalte und daß 
die Jnsurgenten die-Stadt von der Land- 
seite bedrängen. Taiaus geht hervor, 
daß die Letzteren Manila noch nicht ge- 
notntnen haben und die Stadt deshalb 
noch von Mord nnd Plünderung ver- 

schont geblieben ist« Die Lebensmittel 
werden in Planila bereits knapp nnd 
man glaubt, daß es sich in nicht langer 
Zeit an den Admiral Dewey wird erge- 
beit tnltssen. Auch meldet der Adirliral 
zu gleicher Zeit die Wegnahme eines spa- 
nischen Ki·iegsschisses, das Kanottenboot 
,,ts.allao« Osfiziere und Mannschasten 
dieses Schiffe-J wußten noch gar nicht-I 
von einem Kriege tauschen Amerika und 
Spanien und wirren nicht wenig erstaunt, 
als sie gezwungen tun-ren, sich gefangen 
zu geben. 

Die Regierung t;ifi: alte Anstalten» 
unideni Admiral Denn-u Truppenven 

stät-klingen zuznichicken, damit er iin 
Stande ist, die Stadt Manila zu be- 

Ifetzen nnd die er tnng etwaigen Aus- 
schreitungen der Ziner genten gegenüber 
aufrecht tu erhaltktr Man rechnet 
sicher dar-ani, daß die lfitis of Peking itt 

ganz kuriet Alt m-! einettt Truppeni 
ti·atiopo.-t ntn non it:1t«·«x-i«atici«3ea ab- 
gehen können ixxd d se Drei attdetc Schiffe 
bald folgen ils-.i'en. Tic City Of Pe- 
ling wiid nagt-arti liqu Mann beför- 
dern können und tin Waaren diitften 
l-.«,«»« Mann ititcls den Philipp-isten ge- 
schickt meiden. Tet« General - Major 
Weilen Metritt, melrhei die Landttngcs- 
truPpen eatnmandnen nnd als Milliar- 
(8)aui)erneut« del lklstlippinen snngiren 
wird, ist der Ansicht, daf; ei mindestens 
ls-,(.-W Mann notlinr l)..be:i iuiid, itni 

iu einer Stadt wie Manila, die so viele 
widerstrebende lsleiuente enthalt, filt- 
dllnlje nnd Ordnung tu for-gen. Zehn 
zlteginienter Jasanterie and oiei Watte- 
rieti Artillerie der streiniiiliten Armee 
haben Befehl erhalten, siilt in Sau Fran- 
cioeo zu versammeln und zu dreien wer- 

den vor-aussichtlich auch die tegnliiren 
Trttppen stos:en, die sich sitzt an der Pa- 
eitiesliiiste befinden. 

Tei« Flottenseeretni Lang hat Man 
lag eine Qrdre an Caru. l5roniinfhield. 
den Chef des Navigatidngbnieanst, erlas- 
sen« und dieser sie weiter an fein-.- lia- 
tergebenen übermittelt, durch welche allen 
Beamten des Bureauss aasUJ Zttengste 
untersagt wird, iiber dienstliche Angele- 
genlseiten mit Vertretern der Presse Fu 
sprechen. lltu aber dao Publikum nicht 
ohne alle Nachricht vom zlottendeparte- 
inent zu lassen, wird der Secretin alle 
Nachrichten, deren Veiösseittlichiing dem 
öffentlichen Wohl nicht zuwider läuft, 
durch Anschlag an Valletindrettern be- 
kannt geben. 

Zur Erklärung für den Wilnsz des 
obigen Befeth wird von Beamten dess- 
Flottendepartmentg angegeben, dass eini- 
qe der tonangebenden anketitnntschen 
Zeitungen so sehr des pattiotigtnniz et 

mangeln, daß sie sogar Feldzngsriptäne 
und beabsichtigte Bewegungen der Kriegs- 
schisse veröffentlichten, wnixz W Folge 
hatte, daß die strategische Connnisston 
sich mehrfach gezwungen snl), jhte Pläne 
vollständig zn ändern weil die Spanier 
von dem allen durch die Heitunqcinotizen 
Kenntniß erlangt hatten und the Maß- 
nahmen danach treffen konnten- 

(Fortsetpnng ans Seite 4.) 

Anführer 
in niedrigen JOrteisew 

ZU 25c Yd.—20zöll. Waschseide 
für Damen- und Kinder-Waifts, dasselbe 
wofür Jhr sonst Zöc zahlt-ZU unser 
Preis 25c die Pard. I ZU 25c Yd.—tzuzöll. Kasiknir, dop- 
pelte Kette, schwarz und bunt. Kleine 
Läden verlangen dafür säc- 

«ZU I0c Yd.——Gute schwere braune 
Denius für Hosen und Overalls I 

ZU sc Yd.—L L. Blown Mag-lin, I 
eine Yaid breit, ciu gutes-, reines Stück»l 
Zeug. 

ZU sc Yd.—.Hellfarbtge amerika- i« 

nische Fremden Truckzeugez dieses sind 
reguläre -.)c Werthe » 

ZU i« Yd.——— zndigo blaue Druck- 
;euge, alle echtsarbig, werth Sc. 

ZU 50c jcch.—’LIaschbare :)r’i5-cke« 
für Tannen, gemacht aus schwerem Pe- 
nanq, blau und weiß, dunkelstreisig. 

Zu l0cjcdks.-—(5ingutes, schme-. 
res Huck leinenes Oandtuch, Hxl7 Zoll, » 

werth l-' -c. 

ZU 5k Paar.—Echtfchwarze Immu- 
wollene Strümpfe für Damen und Kin- 
der. 

ZU 5c jedes. -— Jersey geripptc 
Sommer-Hemden für Damen, hübfchge-. 
arbeitete Hals- und Armlöcher. 

ZU 25c jedes.—Feine Balbriggmt 
Unterhemden und -Hofen für Männer, 
emgefaßkc Säume, gut gemacht. 

ZU 10c Bann-Schmutze »Ligie 
Thread Mitts für Damen, echtfarbig. 

Zu 50c jcdc.——Hübfche Lawn und 
Percalc Shirt Weist-J für Dame-exs 
»The Stimley Ynkc Bock-E abnehmbare 
Kragen, guter Sitz gm«(1ntirt. 

ZU sl Paar. —-IJiij1111e1«-Sck)nijx«: 
Pflüg-Schuhc mir : Zchtmuen, gute, 
schwere Waaren 

ZU sl.25 Paar. Ertra feine 
Fiid-.Knöpfschul)c Hist E Unen, Square 
und Necdlc Tom-» Bau-zu Tip, fchmmz 
geftcppt, cvcith s1.-"-(). 

den niedrigsxen L PutzwaarctL Wir tragen dass gx 

äUc ?-n·csh:Matrosenhiite für -".J.’)c. 
HELZU Stroh-Makrosknhüte für Häc- 

j Wir erregen Aufsehen mit unseren auf-— 

jgcputzten weißen «Hi’1tcn, ncucstc Moden. 
L —..--- ,».. -——«- --—.-- ...,..--.- -.,.— -.,.——.-— 

Sßte Und feinste Lager von Putzwaareu Zu 
reisen in Nebraska, westlich von Omaht 

Ein 81.7-J aufgeputzter Hut zu HELOOH 

Ein s2.«.«)0 aufgeputztes Hut zu 81.7-"-. 

Ein BJJJJO aufgeputztes Hut zu Bzzxzsz 

Kleine Dinge welche zählen. 
Gute Sucknadelxh lsc pro Papier-. f 

4 Bleistifte für Ic. 

Sicherheitsnadeln 23c das Dutzend. 
IUO Messingzwecken für öc. 

Carpet Tackci Akt das Poch-L 
25 Fuß Bilderdraht für öc. 

Shirt Waist Sctg w 10c. 
seid Curlcrs sjc das Bündchem 
Pausirrädchen öc. 

Goggleg in zutteral äc. 

Heftzwirn Ic. 
Gute Fingerhüte lc. 

Puder M Ue EI---.i)ai:htel.M « 

lsjzöLL Stück Castilc Scife öc. 
Taschcntüchei lc jede-J. 
TwinWiic Sirup 5c das Bündchm 
Scitkämmc )c das Paar. 
Ein Dzölb Kam-n ;)c. 

Vasaline 5c das Biichschcik 
Bicimeisen äc- 

Pcilmuttew Knöpfchcn Je das Dtzd. 
Börfcn Lisc fede. 
Rasirpi nsel äc. 
Striegel sc jede. 
Tanicngiiitcl Sc jcdcix 

P. M AIM' I N B I to. 
Graus Issiamdks icitondc iliaufioute. 

Erste Nationa! Bank- 
gi. Y. ylolvadb Präsident, 

Ohne-. Y. Heutlcxh Kassiren 
capitai st00.000. Ueberschuss Bitt-LIESC- 

That ein allgemeines Bank-: Geschäftk 
Um die Kundschaft der Deutschen von Grund Island unk. 

Umgegend wird ergebenft gebeten. 

l 
Anat-mian mit. F 

Grund Jstanv. ; 
Weneik .pc1· Lsst .............. 8 .!I« 
Hasen .. » ............ MTZ 
6.or11.... ,, gksfchält ........ In- 
Roggen» ................. JH I 
Germ- .. » .............. 25 
Buchwetin ,, .................. i 
Kartoffeln, » ............ W :;.'-i 

Heu pcr Tonne ........... ....«.«t)—«7.0«« 
Lutter .perPfd .................. 1«.Z.H 
Schinken « ................... MS 

Speck« ,, .................. ds s 

j Eier» per T Sti. ........ ......... 7 I 

ühner, pro n- ................... H 
chweine. .pw 100 Psd ...... »Hu E i 

Schlachtvieh. « ,-, « ......2.«.-3—.i.«0» 
Kälber, fette, pro Wid. ............ « ; 

Chicago. H 
Wetzen ....................... Izu 
Noggen ....................... Cis-W 
Wer-sie ....................... It —503 E 
Hafer ......................... zm i 
sCorn ........... ......... ;... Mk 
Kartoffeln .................... -«- ZEISS 
Butter ........................ ll—1«-’- 
mer« ganz frische .............. W I 
Kühe und Heticr ............... 1.5t)———-i.xlt) 
Stiere .............. ...... 4.Us)——5.0(") 
S meint-, .................... ·1.1J—-s1.8» 
S use, ...................... :3.50——4.50 
Hättst ........................... 7-—-8 

« Kalb ........ »No. 1 Use. Aco. L! Ec. 

Süd-Dummst. 
Frühe .......... ............ 2.0() --4.—10 
Stiere ......... ..J ..... 3.75——4.65 
S weine-« .......... 440-—4.6(I 
S afe.......................Iz.50—4.40 
Lämmer ...... « ...... 4.50—500 

Nehmt vie Union Pacisie 
nach TeIIIIcr IIIId IvolIIII o:·. "»I-"II: IIIII :III(I 
ch "IlIIIcI·icIIII Medic-III JIIIIIIIIIII sII in uIIIi « 

bis :.· IIIIIL 
NichIgr OIIIIIIIoIIizIIIthI für die III-U 

I·ahI·t. 
Besondere (-«·I·cIIIiIoIII-II IIIIIIIIIIIIIUOII Tut 

voran-J nach Nebirqxi :II’eI»oI«ti-z; auch nach 
Salt Lake ISIIII IIIId anderm westlichen Punk- 
ten. Wegen SchlIIIIoageIr:)tch-I·I)iI-IIIII«I, IIin 
IeII usw. Izu-echt vorbei 

Ass. V. Mcxjc ca II H, VIII. 

Gebt den Kindern einen tnmk Inn-nur 
Gram-« Issjs IsI IsIII kksIIlIslIIIU Appetit InIIchctIch-, Inh- 
nsIIdIsI Trunk, du« vie Zitcllx oIIII .(s:IIiIIc einnehmen juc. 
Von cIUIn NI :··.3IcI«·- via-kamt IIIIO lsIlIIhc bei Allen dIe n· 
liIIIIIIlIIrII IIIIIlIsg IIIIIIII II lIILZbcIIItkh wie der feinst- 
.IIIIII"--c s- NIIIIIIIfI und III·i IIIIII bishin schädlich-II liigguschw 
tm ist (·I-:I«III »Wir cisr VIIdIIIIIInI nnd Itiickt du 
Norma. l( iII h III :" IIIIIIIIIIIII sondern IIII NIsiIIIIdliciI «- 

IiWsIdIIIr III I Kind I Io Im II III « spIIIsIIchIcIII MIIIIIIII IIIII 
qIIIIIIIII LXIIlljeIlIIsnirIssIk Its-Titel cIIIIII J-( fu IIIIl IN 
Iiasfss liIIIId »Lu- 

l«-----------s---------------- 

Eine Ver. Staaten Karte. 

Schickt mir l-'-c in Viscfmarken und 
ich schicke Euch eine Kam der Bei-. Staa- 
ten, IS Fuß I Zoll breit und s, Fuß 53 

Zoll lang. In u Farben gedruckt, mit 
Leisten Ucrschcm sue-g Zum Aufhängen. 
Zeigt jeden Staat, jede-J Erman jede 
wichtige Stadt nnd Bahn in den Ver. 
Staaten Neue Ausgabe soeben erhal- 
ten, enthält 10 photographische Ansichten 
von der Trans- -sMissi ssippi Ansstellung. 
:z7—38.. J.Jrgncis, 
Gen. Pass. Agt., Burlington Rout- 

« Omaha, Neb 


